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@ Antriebsmechanismus an Offsetdruckmaschinen zum axialen Hin- und Herbewegen der ersten
oder der ersten und zweiten Walze eines umstelibaren Walzenpaares.

@ Um einen Antriebsmechanismus zum axialen
Hin- und Herbewegen einer ersten oder ersten und
zweiten Walze eines Walzenpaares, das wahlweise
dem ersten Farbreibzylinder eines Farbwerkes oder
der letzten Auftragwalze eines Feuchtwerkes eines
kombinierten Feucht- und Farbwerkes zuordbar ist
zu schaffen, ist eine Hubkopplung der Steckachse
(13) der ersten Walze (3) mit dem ersten Farbreibzy-

linder (8) vorgesehen. Diese Hubkopplung wird nur
bei gemeinsam an der Feuchtauftragwalze anliegen-
den Walzen (3, 4') auf die Steckachse (12) der
zweiten Walze (4') weitergegeben, wahrend in der
Verbindungsposition der zweiten Walze (4) zwischen
Feucht- und Farbwerk deren Steckachse (12) axial
fixiert von der Hubkopplung getrennt ist.
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Antriebsmechanismus an Offsetdruckmaschinen zum axialen Hin- und Herbewegen der ersten oder
der ersten und zweiten Walze eines umstellbaren Walzenpaares

Die Erfindung betrifit eine Antriebsmechanis-
mus an Offsetdruckmascninen zum axialen Hin-
und Herbewegen der ersten oder der ersten und
zweiten Walze eines Walzenpaares eines kombi-
nierten Feucht- und Farbwerkes nach dem Oberbe-
griff des ersten Patentanspruches.

Mit der ersten Einstellung zweier Walzen als
Verbindungswalzen zwischen Feucht- und Farb-
werk besitzt die Vorrichtung nach dem Oberbegriff
des ersten Patentanspruches vier Spalistellen zur
ersten Farbauftragwalze, wobei die zweite Walze
als Speicher- und Gléttwalze am ersten Farbreibzy-
linder wirkt. Mit einer zweiten Einstellung bei ge-
meinsam an der Auftragwalze des Feuchiwerkes
seitlich anliegenden Walzen kann infolge Feucht-
und Farbwerkstrennung durch die zwei Reiterwal-
zen auf der Auftragwalze des Feuchtwerkes Scha-
blonieren infolge Kanalriickwirkungen des Platten-
zylinders bekdmpft werden. Mit einer dritten Walze
in die Lagerstelle der zweiten Walzen eingelegt, ist
ohne die Funktion der beiden Walzen zu beein-
trichtigen zugleich wieder eine Farb-Feuchtwerks-
verbindung hergestellt. Letztere Einstellung ermdg-
licht durch drei zusammenwirkende Walzen eine
sehr schnelie Hersteliung des Farb-Feuchtmittel-
gleichgewichtes und ist zugleich hochwirksam ge-
gen Schablonieren sowohl in Farb-als auch im
Feuchtwerk.

Aufgabe der Erfindung ist es zu ermdglichen,
daB bei der ersten Einstellung der beiden Walzen
als Verbindungswalzen zwischen Feucht- und Farb-
werk nur die erste Walze ails Reibwalze arbeitet,
wihrend in der zweiten Einstellung bei gemeinsam
an der Auftragwalze des Feuchtwerkes seitlich an-
liegenden Walzen beide Walzen als Reibwalzen
arbeiten und daB der Antrisbsmechanismus zur
axialen Hin- und Herbewegung vom Farbreibzylin-
der im Hub untersetzt abgeleitet werden kann.

Der Vorteil der Erfindung besteht in einer opti-
mal wirksamen Verreibungsleistung in den je nach
Einstellung vorhandenen Spalistellen der beiden
Walzen. Durch Ableiten der axialen Hin- und Her-
bewegung vom Farbwerks-Changierantrieb werden
Stérungen ausgeschlossen, die ein separater
Changierantrieb fir die beiden Walzen mit sich
bringen wiirde.

Nachstehend wird die Erfindung anhand einer
Zeichnung in einem Ausflihrungsbeispiel erldutert.

Es zeigt:

Fig. 1 die Seitenansicht auf den Verrei-
bungsantrieb eines Feucht- und Farbwerkes, sche-
matisch,

Fig. 2 eine Seitenansicht auf das kombinierte
Feucht-und Farbwerk mit den Lagerhebein flr die
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umstellbaren und seitlich changierend antreibbaren
Walzen,

Fig. 3 die Seitenansicht auf die Hubkopplung
der ersten Walze mit dem Verreibungsantrieb des
Farbreibzylinders,

Fig. 4 die Ansicht aus Richtung X nach Fig.
3 auf das Getriebegehiduse des Feuchtwerkes,

Fig. 5 einen Ausschnitt des oberen Teiles
des Getriebegehduses des Feuchiwerkes mit Tei-
len der Hubkopplung zwischen Farbreibzylinder
und erster Walze,

Fig. 6 eine Draufsicht auf das kombinierte
Feucht- und Farbwerk nach Fig. 2 mit Teilen der
Hubkopplung der ersten oder ersten und zweiten
Walze zum ersien Farbreibzylinder, teilweise im
Schnitt.

Die Vorrichtung umfaBt gemaB Fig. 1, 2 und 6
einen Plattenzylinder 1, der mittels Zapfen an bei-
den Enden in Seitenwinden 32 der Druckmaschine
gelagert ist. Die Zapfen sind in bekannter, nicht
niher dargestellten Weise durch auBerhalb der Sei-
tenwinde 32 angeordnete Zahnrdder vom Haupt-
antrieb der Maschine aus angetrieben. Zur Zufuhr
der Feuchtfliissigkeit ist ein Wasserkasten vorgese-
hen, in dem eine Wasserkastenwalze 5 teilweise
eintaucht. Die Stirke der Feuchtflissigkeit wird
mittels einer Dosierwalze 6 eingestellt.

Das gezeichnete Film-Feuchtwerk 2, 5, 6 flhrt
somit die Feuchtfllissigkeit direkt auf die Druckplat-
te des Plaitenzylinders 1 und zwar auf einem sehr
kurzen Weg, so daB die Feuchtmittelverdunstung
gering gehalten ist. Antrieb der Feuchtwerkswalzen
bzw. auch der Farbwerkswalzen ist bekannt und
wird nicht ndher erldutert. Alle Feuchtwerkswalzen
2, 5, 6 und die Walzen 3, 4 zwischen Feuchtwerk
und Farbwerk sind zueinander einstellbar, wobei
dies in bekannter Weise z.B. durch Lagerung der
Walzen auf verstellbaren Exzenterbuchsen, durch
Anordnung von Stellschrauben, durch Anbringen
von Federn bzw. durch gegenseitiges Verspannen
der Lagerhebel der Walzen erfolgen kann.

Gleiches gilt fiir die erforderliche Druckabstei-
lung bzw. die Nachtabstellung der Walzen durch
geeignete Stelimittel zur Walzentrennung.

Auf dem Zapfen des im Plattenzylinderdreh-
richtung gesehenen ersten Farbreibzylinders 8 ist
beidseitig ein um den Mittelpunkt des Farbreibzy-
linders 8 verschwenkbarer, axial z.B. an den Sei-
tenwinden 32 abgestiitzier erster Lagerhebel 10
gelagert. Innen neben dem ersten Lagerhebel 10
ist beidseitig auf den Zapfen des Farbreibzylinders
8 ebenfalls in axialer Richtung abgestiitzt ein um
dessen Mittelpunkt verschwenkbarer zweiter Lager-
hebel 11 gelagert, der die Steckachse 12 der zwei-
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ten Walze 4 der beiden Walzen 3, 4 in einer
einseitig offenen Lagerstelle mittels eines Walzen-
schlosses 15 aufnimmt. Als Walzenschio 15 dient
ein Abschnitt 21 der Steckachse 12 im Bereich dar
Lagerstelle, der zweikantig abgeflacht ist und durch
einen Schiitz 19 in die Lagerstelle eingelegt werden
kann. Durch Drehen wird die Steckachse 12 und
somit die zweite Walze 4 in der Lagerstelle gesi-
chert. Der Walzenmantel der zweiten Walze 4 ist
Uiber Wilzlager auf der Steckachse 12 drehbar
aufgenommen.

AuBerdem ist beidseitig in der N&he der Stirn-
seiten der ersten Walze 3 auf einem koaxialen
Abschnitt der Steckachse 13 der ersten Walze 3
auf einer Buchse 17 ein Schwenkhebel 9 ange-
lenkt, welcher am oberen Ende in einer einseitig
offenen Lagerstelle mitteis eines Walzenschiosses
14 die obere Walze 4 zusdtzlich aufnimmt. Als
Walzenschlof 14 dient ein Abschnitt 20 der Steck-
achse 12 im Bereich der Lagerstelle, der zweikan-
tig abgeflacht ist und durch einen Schlitz 18 in die
Lagerstelle eingelegt werden kann. Beide Schlitze
18, 19 und die abgeflachten Abschnitte 20, 21 sind
winkelversetzt, so daB die Steckachse 12 beim
Entriegeln aus dem Lagerhebel 11 weiterhin im
Schwenkhebel 9 verriegelt bleibt, so daB die zweite
Walze 4 umstellbar ist und erst in der umgestellten
Position durch Drehen der Steckachse 12’ nach
L3sen eines Druckstiickes 31° entriegeit und somit
entnommen werden kann. Das Druckstlick 31 fixiert
den Schwenkhebe! 9 auf der Steckachse 12, wenn
das WalzenschioB 15 betitigt wird.

Ais Stelimittel zum Verdrehen, d.h. zum Ver-
und Entriegeln der Steckachse 12 der zweiten Wal-
ze 4, ist ein mit der Steckachse 12 verstifteter
Stellring 29 mit Stellbohrung 30 so zwischen den
Hebein 9 und 11 vorgesehen, daB in der ersten
Stellung bei verbundenem Farb- und Feuchtwerk
die axiale Position der Hebel 10, 11 gegeniiber den
Seitenwinden 32 der Druckmaschine fest fixiert ist.

Zur Umstellung der zweiten Waize 4, d.h. zur
Farb- und Feuchtwerkstrennung wird das Walzen-
schlof 15 durch Drehen der Steckachse 12 um ca.
90" gebffent, so daB die zweite Walze 4 entriegelt
ist. Der Schwenkhebel 9 weist Flihrungsmittel 16,
17 in Form der koaxialen Buchse 17 auf einem
Abschnitt der Steckachse 13 sowie ein Langloch 16
auf, dessen Lage so gewdhlt ist, daB bei sich
berihrenden Walzen 3, 4 die obere Anlagefliche
des Langloches 16 auf der Buchse 17 aufsitzt.
Zuglech sichert die Buchse 17 als Distanz- bzw.
Sicherungsbuchse die mit einem Kreuz in der
Zeichnung schematisch angedeuteten Innenringe
der Wilzlager der ersten Walze 3 in axialer Rich-
tung auf der Steckachse 12. Entsprechend werden
die Wilzlager der zweiten Walze 4 in axialer Rich-
tung durch Sicherungsringe 22 fixiert.

Durch die Langloch-Buchsenflihrung 16, 17 ist
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es mdglich von Hand oder auch gegebenenfalls
iiber geeignete, in der Zeichnung nicht dargestellte
Stellimittel die zweite Walze 4 von der ersten Posi-
tion, in der Kontakt mit der Walze 3 und dem
ersten Farbreibzylinder besieht zur Farb-Feucht-
werkstrennung in eine zweite Position umzusteilen,
in der die zweite Walze 4 als Uberreiter
(Tandemwalze) unier Walzentrennung der Walzen
3, 4 von der ersten Walze 3 abgesenkt gemeinsam
mit dieser seitich an die Auftragwalze 2 des
Feuchtwerkes angestelit ist.

Die Bezugszeichen der Teile in der Zeichnung
in der zweiten Stellung der zweiten Walze 4 sind
jeweils mit dem’-Index oben versehen worden.

Der Antriebsmechanismus zum axialen Hin-
und Herbewegen der ersten oder der ersten und
zweiten Walzen des Walzenpaares 3, 4 eines kom-
binierten Feucht- und Farbwerkes ist den Fig. 3 bis
6 zu entnehmen.

Der erste Lagerhebel 10 nimmt beidseitig die
Steckachse 13 der Zwischenwalze 3 in einer ein-
seitig offenen Lagerstelle mittels eines Walzen-
schlosses 26 mit Kugelhlilse 34 auf. Als Walzen-
schlof 26 dient ein Mitnehmer 27 mit integrierter
Kugelhiilse 34, der mit der die Walze 3 tragende
Steckachse 13 durch einen Schlitz 28 in die einsei-
tig offene Lagerstelle der ersten Lagerhebels 10
eingelegt werden kann. Durch Drehen wird der
Mitnehmer 27 in der Lagerstelie gesichert. Auf der
Steckachse 13 ist iber Wilzlager der Walzenman-
tel der ersten Walze 3 drehbar aufgenommen. Der
Schwenkhebel 9 weist einen schmalen Steg 25 auf,
sowie in Richtung der zweiten Walze 4 einen we-
sentlich breiteren Steg 24. Der schmale Steg 25 ist
Y-dick gewahlt, wihrend der breite Steg 24 gemiB
Zeichnung X-dick gewahlt ist.

Im Schwenkbereich des Schwenkhebels 9 sind
mit der Steckachse 13 der ersten Walze 3 zwei
Kupplungsteile 23 in einem Abstand voneinander
verstiftet, welcher die GréBe des X breiten Steges
24 des Schwenkhebels 9 aufweist. Die Kupplungs-
teile 23 weisen bezogen auf den Mittelpunkt der
Steckachse 13 einen langen Abschnitt A und einen
kurzen Abschnitt B auf, derart, daB in der Verbin-
dungsposition der zweiten Walze 4 2zwischen
Feucht- und Farbwerk der schmale Steg 25 des
Schwenkhebels 9 zwischen die Kupplungsteile 23
in deren Abschnitt B zu liegen kommt, sowie in der
umgestellten Tandemwalizenposition der zweiten
Walze 4 auf der Auftragswalze 2 des Feuchtwer-
kes getrennt vom Farbwerk der breite Steg 24
genau passend zwischen die Kupplungsteile 23 in
deren Abschnitt A zu liegen kommt.

Uber eine kinematische Kette von zwei den
axialen Hub des Farbreibzylinders 8 auf einen vor-
bestimmten Hub (as) der Steckachse 13 der ersten
Walze 3 untersetzenden Verreibkoppeln 36, 47 ist
eine Hubkopplung der Steckachse 13 der ersten
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Walze 3 mit dem ersten Farbreibzylinder 8 erreicht.
Der erste Farbreibzylinder 8 wird in axialer
Richtung in bekannter Weise {iber Antriebsrohr 38,
Antriebshebel 40 und Antriebsroile 39 angetrieben,
welche in der Kulisse 37 l4uft. Die kinematische
Kette aus zwei Verreibkoppeln 36, 47 besteht aus
einem verschwenkbaren Rollenhebel 36 und einer
axial verschiebbaren Schubstange 47. Der Rollen-
hebel 36 gleitet dabei in einem breiten Schlitz 44
des Getriebegehduses 41 des Feuchtwerkes um
einen Bolzen 42. Der Rollenhebel 36 weist an sei-
nem einen Ende eine Mitnehmerrolle 35 auf, die in
der Kulisse 37 am Farbreibzylinder 8 gefiihrt ist,
wihrend das andere Ende des verschwenkbaren
Rolienhebels 36 mittels des Bolzens 42 gelenkig
am Getriebegehduse 41 drehbar abgestiitzt ist. Am
verschwenkbaren Rollenhebel 36 ist liber eine er-
ste Mitnehmerverbindung 43, 45, 46, 48 eine
Schubstange 47 angelenkt, die in Richtung der
Steckachse 13 der ersten Waize 3 durch die Sei-
tenwinde 32 axial liber Kugelhlilse 52 verschieb-
bar gefiihrt ist und Uber eine zweite Mitnehmerver-
bindung 49, 50, 51 am Anfang der Steckachse 13
angelenkt ist. Die erste Mitnehmerverbindung 43,
45, 4B, 48 weist am Mitnehmer 43 ein bolzenformi-
ges Teil 46 auf, das im Rollenhebel 36 drehbar
gelagert ist und einen prismatischen Teil 48 auf,
das in einem Schiitz 45 der Schubstange 47 glei-
tend gefiihrt ist. Die zweite Mitnehmerverbindung
49, 50, 51 weist ein prismatisches Teil 51 am
zweiten Mitnehmer 49 auf, das in einem Quer-
schlitz 50 der Steckachse 13 gleitend gefiihrt ist.

Der Abstand bg des Drehpunktes des bolzen-
formigen Teiles 46 des ersten Mitnehmers 43 ist
im verschwenkbaren Rollenhebel 36 zum Dreh-
punkt des Bolzens 42 entsprechend der vorgese-
henen Hubuntersetzung ao gewahit worden. AuBer-
dem ist die Differenz der Dicke Y des schmalen
Steges 25 von der Dicke X des breiten Steges 24
des Schwenkhebels 9 etwas kleiner gewzhlt als
das zweifache des Hubes ao der Steckachse 13
der ersten Walze 3, wihrend der Abstand der
Kupplungsflichen der zwei Kupplungsteile 23 ent-
sprechend der Dicke X des breiten Steges 24 des
Schwenkhebels 9 gewihit ist.

Auf diese Weise liegt, wenn die zweite Walze 4
sich in der Verbindungspostion zum Farbwerk bef-
indet, der Y-dicke schmale Steg 25 des Schwenk-
hebels 9 zwischen den beiden Kupplungsteilen 23
im Bereich B. Da eine axiale Bewegung der Steck-
achse 12 der Waize 3 einschiieBlich der Hebel 10,
11 durch seitliche Abstilizung an den Seitenwén-
den 32 verhindert ist, fihrt die erste Walze 3 ihren
axialen Hub ao aus, ohne die Abwicklung der Wal-
ze 4 zu beeinflussen. Befindet sich die zweite
Walze 4 in der Tandemwalzenposition als Uberrei-
ter zur ersten Walze 3 an der Aufiragwalze 2 des
Feuchtwerkes, wird, da kein Axialspiel zwischen
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den Kupplungsflichen der Kupplungsteile 23 und
dem breiten Steg 24 des Schwenkhebels 9 vorhan-
den ist, der Axialhub ao von der Steckachse 13 auf
die Steckachse 12’ weitergegeben, wobei die zwei-
te Walze 4  in dieser Position nicht axial fixiert ist.
Dies fiihrt zu einer bisher nicht bekannten paralie-
len Verreibung zweier Reiterwalzen auf der Auftrag-
waize 2 des Feuchtwerkes mit einem Hub ao, der
gegeniiber dem Hub des Farbreibzylinders 8 stdr-
unanfillig untersetzt ist, weil von diesem direkt
abgeleitet.

In der vom Farbwerk getrennten Position der
Zwischenwalzen 3, 4 besteht auBerdem die Mdg-
lichkeit mit einer dritten Walze 33 in der Position
der zweiten Walze 4 eine Farb- und Feuchtwerks-
verbindung wieder herzustellen, ohne die zweite
Walze 4 in ihre Ausgangsposition zurilickschwen-
ken zu miissen. Die dritte Zwischenwalze 33 ist
hierzu in einer Parkposition zwischen den Seiten-
winden 32 der Druckmaschine im Feuchtwerk auf-
genommen und wird nur bei Einsatz im Lagerhebel
11 fiir die umgestellte zweite Walze 4 eingewech-
selt. Diese weitere Zwischenwalze 33 ist dann ohne
Schwenkhebel 9 auf der Steckachse 13 ausgefiihrt,
da sie lediglich aus dem WalzenschloB 15 zum
Parken im Feuchtwerk entnommen werden braucht,
falls kein Einsatz vorgesehen ist. Letztere Einstel-
lung ermdglicht es eine Verbindung zwischen
Feuchtwerk und Farbwerk herzustellen und beide
Walzen 3, 4 verreibend auf der Auftragwalze 2 des
Feuchtwerkes anzuordnen.

Bezugszeichenliste

1 Plattenzylinder

2 Auftragwalze des Feuchtwerkes
3 erste Walze des Walzenpaares 3, 4
4 zweite Walze des Walzenpaares 3, 4
5 Wasserkastenwalze

6 Dosierwalze

7 Farbauftragwalze

8 Farbreibzylinder

9 Schwenkhebel

10 Lagerhebel

11 Lagerhebel

12 Steckachse

13 Steckachse

14 Walzenschiof

15 WalzenschioB

16 Langloch

17 Buchse

18 Schilitz

19 Schilitz

20 abgeflachter Abschnitt

21 abgeflachter Abschnitt

22 Sicherungsring

23 Kupplungsteile
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24 preiter Steg

25 schmaler Steg
26 WalzenschloB

27 zweikantig abgeflachter Mitnehmer
28 Schlitz

29 Stellring

30 Bohrung

31 Druckstiick

32 Seitenwand

33 dritte Walze

34 Kugelhiilse

35 Mitnehmerrolle

36 Rollenhebel

37 Kulisse

38 Antriebsrohr

39 Antriebsrolle

40 Antriebshebel

41 Getriebegehduse
42 Bolzen

43 erster Mitnehmer
44 Schlitz

45 Querschlitz

46 bolzenfdrmiges Teil
47 Schubstange

48 prismatisches Teil
49 zweiter Mitnehmer
50 Querschlitz

51 prismatisches Teil
52 Kugelhiilse

Anspriiche

1.) Antriebsmechanismus an Offsetdruckma-
schinen zum axialen Hin- und Herbewegen der
ersten oder der ersten und zweiten Walze eines
Walzenpaares eines kombinierten Feucht- und
Farbwerkes, wobei das Walzenpaar wahiweise in
Plattenzylinderdrehrichiung gesehen dem ersten
Farbreibzylinder oder der letzten Auftragwalze des
Feuchtwerkes zugeordnet werden kann und die er-
ste Walze beidseitig mit der Steckachse an dem
Ende je eines um den Miftelpunkt des ersten Farb-
reibzylinders schwenkbaren und axial gestellfest
abgesititzien ersten Lagerhebels aufgenommen ist,
ferner die zweite Walze beidseitig mit der Steck-
achse an dem Ende je eines um den Mittelpunkt
des ersten Farbreibzylinders verschwenkbaren und
axial gestellfest abgestiitzten zweiten Lagerhebels
mittels WalzenschloB orisverinderlich aufgenom-
men ist und beidseitig auf der Steckachse der
ersten Walze ein Schwenkhebel angelenkt ist, wel-
cher mittels WalzenschloB die zweite Walze zu-
satzlich aufnimmt und im Schwenkhebel Fiihrungs-
mittel zur Flhrung der zweiten Walze zwischen
einer ersten Position, in der die zweite Walze mit
der ersten Walze und dem ersten Farbreibzylinder
in Kontakt steht, sowie einer zweiten Position in der
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die zweite Walze abgesenkt von der ersten Walze
gemeinsam mit dieser als Tandemwalze seitlich an
der Auffragwalze des Feuchiwerkes angesteilt ist,
dadurch gekennzeichnet,
daf beidseitig der erste Lagerhebel (10) die Steck-
achse (13) der ersten Walze (3) in einer einseitig
offenen Lagerstelle mittels eines Walzenschlosses
(26) mit Kugelhiilse (34) aufnimmt, daB der
Schwenkhebel (9) einen schmalen Steg (25) auf-
weist und in Richtung der zweiten Walze (4) einen
wesentlich breiteren Steg (24) aufweist, daB im
Schwenkbereich des Schwenkhebels (9) zwei
Kuppliungsteile (23) mit der Steckachse (13) der
ersten Walze (3) in einem Abstand X voneinander
verstiftet sind, welcher der GréBe des breiten Ste-
ges (24) des Schwenkhebels (9) entspricht, daB die
Kupplungsteile (23) bezogen auf den Mittelpunkt
der Steckachse (13) einen langen Abschnitt (A) und
einen kurzen Abschnitt (B) aufweisen, derart, daB in
der Verbindungsposition der Walze (4) zwischen
Feucht- und Farbwerk der schmale Steg (25) des
Schwinghebels (9) zwischen die Kupplungsteile
(23) in deren Abschnitt (B) zu liegen kommt sowie
in der umgestellien Tandemwalzenposition der
zweiten Walze (4') auf der Auftragwalze (2) des
Feuchtwerkes getrennt vom Farbwerk der breite
Steg (24) des Schwenkhebels (9) genau passend
zwischen die Kupplungsteile (23) in deren Ab-
schnitt (A) zu liegen kommt und daB eine Hubkopp-
lung der Steckachse (13) der ersten Walze (3) mit
dem ersten Farbreibzylinder (8) Uber eine kinemati-
sche Kette von zwei den axialen Hub des Farbreib-
zylinders (8) auf einem vorbestimmien Hub (ac) der
Steckachse (13) der ersten Walze (3) untersetzen-
den Verreibkoppeln (36, 47) vorgesehen ist.

2.) Antriebsmechnismus nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB eine aus verschwenkbarem Rollenhebel (36)
und axial verschiebbarer Schubstange (47) beste-
hende kinematische Kette von Verreibkoppeln (36,
47) vorgesehen ist, wobei der verschwenkbare Rol-
lenhebel (36) eine Mitnehmerrolie (35) aufweist, die
an einem Ende in der Kulisse (37) des Farbreibzy-
linders (8) gefiihrt ist, wihrend das andere Ende
des verschwenkbaren Rollenhebels (36) mittels
Bolzen (42) gelenkig am Getriebegehéuse (41) des
Feuchtwerkes abgestiitzt ist, da am verschwenk-
baren Rollenhebel (36) ferner lber eine erste Mit-
nehmerverbindung (43, 45, 46, 48) eine in Richtung
der Steckachse (13) der ersten Walze (3) durch die
Seitenwand (32) axial verschiebbare und tber eine
Kugelhlilse (52) geflihrte Schubstange (47) ange-
lenkt ist, die Uber eine zweite Mitnehmerverbin-
dung (49 bis 51) am Anfang der Steckachse (13)
angelenkt ist und daB der Abstand (bo) des Dreh-
punkies des bolzenférmigen Teiles (46) des ersten
Mitnehmers (43) im verschwenkbaren Rollenhebel
(36) zum Drehpunkt des Bolzens (42) im Getriebe-
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gehduse (41) entsprechend der gewéhlten Hubun-
tersetzung (ao) gewdéhlt ist.

3.} antriebsmechanismus nach Anspruch 1 und
2,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Differenz der Dicke Y des schmalen Ste-
ges (25) von der Dicke X des breiten Steges (24)
des Schwenkhebels (9) etwas kleiner gewahit ist
als der zweifache Hub (ao) der Steckachse (13) der
ersten Walze (3).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



- Fig.1

EP 0 387 486 A2




EP 0 387 486 A2

1 18 21 31 4(33) 9

20

12

19

28

27
17
16
9’
l..'

2 122 31 ¢ 20°

Fig. 2



EP 0 387 486 A2




EP 0 387 486 A2

4 by

)

| S

~(8Y) SY

9%

LA

3]

NN




s ‘big

6% N.m Z5 LY 3] 9¢ Y7 W
1 \ \ f // _/ (%
m»/ g7 A AN

Ly



EP 0 387 486 A2

FR LE 6 _.0F
07 -
- N LY
—@ A 14 a#/
€z \2
21 TNIN .
% . v
\ e 3gNH ot . —mwm \
v 9z Sl mm \
‘ LZ \\
& A\ Nm\
\ . \ ol \\ .
2z u’y ‘_ € 6
|
__
NN ) | q NN NN
= ;_ N -l \




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

